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Preußiſche Gejehjammlung 


1931 Ausgegeben zu Berlin, den 27. März 1931 | Nr. 10 


(Nr. 13585.) Preußiſche Verordnung zur Durchführung der Realſteuerſenkung. Vom 26. März 1931. 


Auf Grund des Teiles I Kap. I Art. 1 und des Teiles IV Kap. der Verordnung des Reichs— 
präſidenten zur Sicherung von Wirtſchaft und Finanzen vom 1. Dezember 1930 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 517) wird verordnet: 

Artikel J. 


8 1. 

(1) Nachdem der Reichsminiſter der Finanzen im Einvernehmen mit dem Reichsarbeits— 
miniſter gemäß Teil IV Kap. IS 6 Abf. 2 der Verordnung vom 1. Dezember 1930 (Realſteuer⸗ 
ſenkungsgeſetz) für das Land Preußen zugelaſſen hat, daß ein geringerer Betrag als die Hälfte, 
jedoch mindeſtens ein Drittel des Wohnungsbauanteils der Hauszinsſteuer im Rechnungsjahr 1930 
zur Deckung des durch die Senkung der Realſteuer entſtehenden Ausfalls verwendet wird, wird 
die im § 4 a. a. O. vorgeſchriebene Senkung der Realſteuern auf diejenigen Gemeinden beſchränkt, 
deren Steuerſätze bei der Grundvermögenſteuer vom landwirtſchaftlich, forſtwirtſchaftlich oder 
gärtneriſch genutzten Grundbeſitz (Grundvermögenſteuer II im Sinne des 8 2 Abſ. 1 Buchſt. b des 
Grundvermögenſteuergeſetzes) oder der Gewerbeſteuer über den im 8 2 feſtgeſtellten Landes⸗ 
durchſchnitt vom 31. Dezember 1930 hinausgehen. 

(2) Bei der Senkung der Grundvermögenſteuer II wird die für den Staat erhobene Grund- 
vermögenſteuer in Höhe von 100 vom Hundert des Grundbetrags den von der Gemeinde erhobenen 
Zuschlägen hinzugerechnet, von der ſich jo ergebenden Summe der zehnte Teil errechnet und von 
den für die Gemeinde maßgebenden Ausgangsſätzen (§ 3 Abſ. 1 Nr. 1 des Realſteuerſenkungsgeſetzes, 
SS 5 bis 7 der Durchführungsbeſtimmungen zur Realſteuerſenkung im Rechnungsjahre 1931 vom 
20. Dezember 1930 — Reichsgeſetzbl. 1 S. 656 —) abgeſetzt. 

(8) Eine Senkung der Steuerfäge unter den Landesdurchſchnitt (§ 2) findet nicht ftatt. 


8 2. 
Der gemäß $ 1 zugrunde zu legende Landesdurchſchnitt der Realſteuern am 31. Dezember 
1930 wird feſtgeſtellt für 
a) die Grundvermögenſteuer vom landwirtſchaftlich, forſtwirtſchaftlich oder gärt— 
neriſch genutzten Grundbeſitz auf 260 vom Hundert gemeindliche Zuſchläge zuzüglich 


100 vom Hundert Staatsſteuergrundbetrag s.. 360 vom Hundert, 

b) die Gewerbeſteuer nach dem Ertvag uf. f... 540 vom Hundert, 

e) die Gewerbeſteuer nach dem Kapital aun. . . 1160 vom Hundert, 

d) die Gewerbeſteuer nach der Lohnſumme auf.. . 1730 vom Hundert. 
83. 


„Die Entſcheidung über Streitfälle gemäß § 10 der Durchführungsbeſtimmungen wird den 
Regierungspräſidenten (für Berlin dem Oberpräſidenten) übertragen; ſie entſcheiden endgültig. 


84. 

(1) Für die Bemeſſung der den Gemeinden gemäß § 6 Abſ. 3 des Realſteuerſenkungsgeſetzes 
von dem Lande zur Deckung des durch die Realſteuerſenkung entſtehenden Ausfalls zu gewährenden 
Entſchädigung werden als Realſteuergrundbeträge für das Rechnungsjahr 1931 die Grundbeträge 
zugrunde gelegt, die auf Grund der gemäß den Runderlaſſen vom 31. Dezember 1930 — IV St. 1615 
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und II B 4371 MBliV. 1931 S. 7), vom 20. Januar 1931 — IV St. 65 und II B 164 (MIR. 
S. 69) und vom 6. Januar 1931 — K. V. 2. 3 — eingereichten Nachweiſungen und auf Grund der 
laufend von Gemeinden mit 5000 und mehr Einwohnern einzureichenden „Sondernachweiſungen!“ 
zur Finanzſtatiſtik (Runderlaß vom 17. April 1930 — IV St. 387 u. II B 1396 — MBli. S. 349) 
vom Statiſtiſchen Landesamt ermittelt worden ſind mit der Maßgabe, daß die Grundbeträge der 
Gewerbeſteuer nach dem Ertrage der b und der Lohnſummenſteuer jeweils um ein Zehntel 
ihres Betrags gekürzt werden. 

a (2) Iſt nachweislich in einer Gemeinde der Rückgang des Geſamtbetrags der Grundbeträge 
bei den zu ſenkenden Realſteuern insgeſamt geringer als nach Abſ. 1 unterſtellt, ſo werden die 
Grundbeträge für 1931 in ihrer tatſächlichen Höhe zugrunde gelegt. Für den Fall, daß ein ſolcher 
Nachweis beabſichtigt iſt, muß die Gemeinde dem Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamte bis zum 
1. Oktober 1931 eine Mitteilung zugehen laſſen, daß ein ſolcher Nachweis beabſichtigt iſt. 


85. 

Soweit Betriebsgemeinden nach § 52 der Gewerbeſteuerverordnung Wohngemeinden an den 
Vorauszahlungen auf die Gewerbekapital- oder Lohnſummenſteuer zu beteiligen haben, müſſen ſie 
die Wohngemeinden an den Entſchädigungsbeträgen für die Realſteuerſenkung im gleichen Ver⸗ 
hältnis wie an den Zahlungen an Kapital- oder Lohnſummenſteuer laufend beteiligen. 


Artikel II. 


Der die Verpflichtungen aus 8 6 Abſ. 1 Nr. 2 Teil I Kap. I Art. 1 der Verordnung des 
Reichspräſidenten zur Sicherung von Wirtſchaft und Finanzen vom 1. Dezember 1930 (Reichs⸗ 
geſetzbl. 1 S. 517) auslöſende Landesdurchſchnitt der Realſteuern für das Rechnungsjahr 1931 wird 
feſtgeſtellt für 


a) die Grundvermögenſteuer auf 9290 vom Hundert, 
b) die Gewerbeſteuer nach dem Ertrag AN sure sehe 
c) die Gewerbeſteuer nach dem Kapital auf 1000 vom Hundert, 


d) die Gewerbeſteuer nach der Lohnſumme auff... 1560 vom Hundert. 


Artikel III. f 
Mit der Durchführung dieſer Verordnung werden die Miniſter des Innern und der 
Finanzen beauftragt. 


Berlin, den 26. März 1931. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. Severing. Höpker Aſchoff. 
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